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Die polnischen Putschversuche in
Oberschlesien.
Die militärische Lage.

mz.  Kattowitz , 18. Aug . Alls dkm Kattowitzer Bezirk
.cird gemeldet: Teschen  ist entsetzt. Unsere Truppen gehen
in der Richtung Nicolai-Tischau-Paprotzan vor. Bisher ist
die Linie bis zum Kanal südlich Paprohm gesichert. Augen¬
blicklich besteht keine Verbindung südl' ch Grotz-Chelm, ebenso
keine Verbindung in der Richtung Alt- und Neu-Derum . Eint
Änldwcche südlich Neu-Berum wurde überrumpelt ; nur
der Wcckthabende entkmn. In Zalenze sollte die Polizei¬
wache überrumpelt werden. Der Anschlag wurde' verhindert.
An Roguscdütz fanden spartakidische  Ansammlungen
statt. Tas Äußerste wurde auch hier verhindert . Ernst ' st
die Loge in Nipijchacht, wo eine Abteilung der Reichswehr
stark bedroht  ist . Man hofft, durch herangezogene Ver¬
stärkungen die Lage zu retten.

Besserung am Montag.
NI 7.  Katt »Witz, 18. Aug. Die Pressestelle des Etaats-

kemnüffariats teilt mit : Im Lrufe de? Vormittags hat sich
die Luge im oberschlesischenAufstandSgebiet wesentlich ge¬
bessert.  Das Militär ist vollkonimen Herr der Lage . ES
kestcht die begründete Hoffnung, daß im Laufe des Nach¬
mittags sämtliche Jnfurgentennester gesäubert  werden
können. So weit sich die Lage bis jetzt überblicken läßt , han¬
delt es sich weniger um polnische L-gion.ice, d. h. regulär?
polnische Truppen, als um polnffche Bonden. Die Verluste
im Beurhener Bezirk betrugen auf deuffcher Seite 18 Tote
und 3C bis 4C Verwundete.

Scheußliche Greueltaten der polnischen Aufrührer.
tm.  Gleiwitz , 18. Aug. Im Kreise Pletz wurden heute

au einer Stelle 18 scheußlich zugerichtete Leichen deutscher
Seldcten einer überfallenen Feldwache allsgefunden . Mel¬
dungen über grausame Taten der Aufrührer laufen von allen
Teilen ein. Die Bevölkerung bittet - iuu- Se^ ch, da sie -Plün¬
derungen befürchtet. Alle Vorkehrungen sind militärischer-
ftsts getroffen worden.

Die gleichzeitige Streiklage.
n:z. Kattowitz, 18. Aug. Zur Streiklage in Oberschlesten

ist zu melden : Der Streik geht weiter.  Es sind noch
Gruben des Rhbnicker  Bezirks hinzugekomwen. Vom
Streik unberührt ist nur noch der Hultschiner  Bezirk.
Das Eintreten des Rybnickec Bezirks in den ©teil wirft ein
gtelles Schlaglicht auf die polnischen Putsche,  die
mit der Streikbewegung Hand in Hand gehen. Aus dem
Beuibener Revier wird hierzu gemeldet: Nach 2 Uhr setzten
fast gleichzeitig die polnischen Putschbestrebungen in folgenden
Orten cm ° Rebveck, Hohenlinde, Lipin, Dombrowska , Schar¬
st» und Bi ' kenhain. Die Ortschaften gingen teils an die
Polen verloren , wurden aber größtenteils , nachdem Ver¬
stärkungen herangeholt worden waren , w ' ederge-
i>‘onnen.  Auch Dombrowska war in den Vormittags¬
stunden noch in polnischer Hand. Seine Entsetzung ist aber
jede Stunde zu erwarten.

rrz . Kattowitz, 18. Aug. Die Obleute der oberschlesischen
Gruben, Hütten und Zentralen nahmen heute eine Ent¬
schließung an, in der gegen die Behauptung , daß die Kom¬
munisten den Streik hervorgerufen halten , Verwahrung ein-
«elegt wird . Der Streik brach infolge der Nichterfüllung
dringender Folierungen der Arbeiterschaft aaS. Die Arbei-
tersckaft Oberschlesiens sei fest entschlossen, nicht eher die
Arbeit aufzunehmen , als bis ihre Forderungen berücksichtigt
seien.

Ein Aufruf des Staatskommissars.
mz.  Gleiwitz , 19. Aug . Der Staatskommissar ersäht fol¬

genden Ausruf an die Bevölkerung Oderschlesiens: Seit
Konnten versuchen Unabhängige, Svartakio -m und von den
Polen bezahlte Subjekte die Ruhe und Ordnung zu stören.
Nötige Arbeiter werden an der Arbeit gehindert . Frauen
und Kinder leiden bittere Rot. Unter den nichtigsten Vor¬
händen, mit Lug und Trug werden Streiks , ja General¬
streiks inszeniert . Infolgedessen herrscht im Lande die
bitterste Kohlennct . Die Fabriken müssen st.llgelegt werden
avbl.'csc Arbeiter müssen feiern und haben keinen Verdienst.

kann kein Essen mehr gekocht werden. Die Notstands-
Arbeiten liegen still ; ja , es besteht die größte Gefahr , daß in
hen:pen Tagen die Lebensmittelznsubr unmöglich ist. All
diesem Wahnsinn , diesen Verbrechen konnte ich mcht länge"-
i»stten . besonders- nicht, als am Sonntag und Montag ei"
lnioffneter Aufftand mit Plünderunaen einsetzte. Es mutzte
«Ä-er das Standrecht verkündet werden. d.rS Streikrecht cntt-
sckrle, , und die Arl-eitsaufnahme anaeordnet werden . Ich
ersuche alle vernünftigen Arbeiter , sofort die Arbeit aufzu-
'»Äimen und für Ruhe und Ordnung rinzutreten , damit es
^jchi zu den schweren Strafen kommt, die sich aus dem
Eiandrecht ei geben. Das Stundrechi wird verschwinden, so-
^rld Ruhe und Ordnung «ingetreten sind. A-beiter ! Bürger'
ück> richne auf die Vrrnunf:  unv dir Hilfe aller , die in
strerdneten geständen leben und die unschuldige Menschheit
•***•• Streik , Wahnsinn und Unruhen  nicht länger
sŝäken wellen.

Verhängung des Standrechts.
vir Breslau , 19. Aug. Von seiten der kommandierenden

"enervls des 6. Armeekorps und de» Staatökornmissars für
festen und Westposen ist heute der verschärfte Belagerungs-
«vstond lEtandrecht ) für den Regierungsbezirk Oppeln — mit
Ausnahme der Kreise Leobschütz. Neustadt, Neiss«, Grottk .ru
D» Lakkval« , —- »rklärt Word« , Li« Verordnung enthalt

das Verbot des Streiks . Alle Streikenden und von der
Arbeit durch Zwang feungehaltenen Personen haben sich so¬
fort auf ihre Arbeitsstätte zu begeben und die Arbeit um¬
gehend aufzunehmen. •

Die Kohlennot in Breslau.
mz.  Breslau » 19. Aug . Die Magistratskommiffion be¬

schloß, wegen der Kohlennot ab Dirnstag den Abendveröriuch
an Gas und Elektrizität durch Gastwirtschrftcn , Theater,
KinoS, Konzerte und Tanzlokale bis .) Uhr abends zu unier-
sagen. Ferner beim Ausbleiben weiterer Kohlensendungei
ab Mittwoch den Verkehr auf der Straßenbahn  stillzu¬
legen und bis Donnerstag die Stroniabgabe für große und
kleine gewerbliche Betriebe um die Hülste zu kürzen, sowie
gleichzeitig von 1l Uhr abends bis 4s/, Uhr früh die Gas-
zuftihr und den elektrischen Strom in vollem Umfang zu
sperren.

Deutschland.
Aus dem Auswärtigen Amt.

Berlin, 18. Aug. Wie wir erfahren, ist Herr Ge¬
heimrat Dr . Goeppert  vorläufig und aushilfsweise
zum Leiter der politischen Abteilung  im
Auswärtigen Amt ernannt worden. Diese Ernennung
wird , wie eine Reihe anderer , dis zur definitiven Neu¬
ordnung des Amtes Geltung haben.

Hindenburg als technischer Ehrendoktor.
Hindenburg wurde zum Ehrendoktor sämtlicher tech¬

nischen Hochschulen ernannt . Die Urkunde wurde von
dem Rektor der Braunschweiger Technischen Hochschule,
Prof . Dr .-Ing . Schlink, mst einer Ansprache in Gegen¬
wart des Rektors der Technischen Hochschule zu Hannover.
Prof . Dr . Müller , dem Generalfeldniarschall überreicht.
Mit innerer Bewegung dankte Generalfeldmarfcball von
Hindenburg für diese einzigartige Ehrung und sprach
seine herzliche Freude aus . In weiteren Ausführungen
wies er darauf hin , datz er seine Leistungen vor allem
dem deutschen Heere verdanke, betonte, daß er stets den
vaterländischen Geist der akademischen Jugend hochge¬
schätzt habe, würdigte besonders die glanzvollen Leistun¬
gen der Technik und gab anknüpfend an die eiitsprechen-
den Worte der Ansprache seiner Überzeugung Ausdruck,
daß Deuffchland diese schwere Zeit überwinden und wie¬
der erstarken werde.

Das koloniale Entschädigungsgesetz.
Berlin , 18. Aug. Wie die .Deuffche Allgemeine

Zeitung " erfährt , ist da? koloniale Entschädigungsgesetz
innerhalb der Reichsministerien jetzt so weit vorbereitet,
daß es in allernächster Zeit zimi Gegerrstand der Be¬
sprechung mit den Interessenten gemacht werden kann.

Gegen die Steuerflucht ins Ausland.
mz-  Berlin , 18. Aug. Der „ReichSmzeiper " veröffent¬

licht eir-e Bekanntmachung zum Gesetz zur Ergäirzung des
Gesetzes gegen die Steuerflucht vom 24. Juni 1919.

Ein glücklich verhinderter großer Kapitalschmuggelvcrsuch
mz.  Berlin , 18. Aug. Bekanntlich fand in den letzten

W-xhen und Monc-ten ein weitoraanisiccter Schmuggel deut¬
schen Kapitals ins Ausland statt . Einer grotzangelegten
Scbiekur.x ist jetzt, wie die Abendblätter melden, die Berliner
Polizei auf die Spur gekommen. Es bandelt sich um
2 9 M i l l i o n e n , die über die Schweizer Grenze in Sicher¬
heit gebracht werden sollten. Im legten Augenblick gelang es
Palizeibeumten , mittels Flugzeug  den von Berlin nach
Basel schienten V-Zng zu überholen und die Schmuggler in
R ü r n v erg zu verhaften.

Ein notwendiges Gesetz.
mz  Weimar , 36. Aug. In der Sitzung des sozialen Aus¬

schusses kündigte Unterjtaatssekretär Schulz die baldige Vor¬
legung eines Reichsjugendgesetzes  an.

Ter Schweizer Gesandte in Berlin.
Berlin , 18. Aug. Der neue schweif-rische Gesandt« in

Berlin v. Planta  wird sein Amt Ende September antveten.

Die Rückkehr der bayerischen Negierung.
mz.  Berlin , 18. Aug. Die bayerische Regierung ist gestern

von Bamberg nach Münckien übergestedelt.

Eine Gaststättengesellschaft für Groß-Berlin.
Berlin, 18. Aug. Dos in unteren Tagen so höchst wichtige

Thema der Senkung der Lebensmittelpreise wird sicher durch
die Gründung einer gemeinnützigen  Gaststättengesell-
schaft, wie sie in Berlin im früheren Herrenbaus beschlossen
wunde, «ine Förderung erfahren . Am 1. Oktober schließen in
Berlin all« Vollskaffte - und Speisehallen sowie die 'Mittel¬
stands- und Beamtenküchen mit denen üch in der Kriegszeit
alle durchgeholfen haben, die die hohen Wuchervreise des
Schleichhandels nicht bezahlen konnten. Damit entsteht eine
höchst empfir.dliche Lücke im Großstadtleben, die durch di« neue
.Ga-ststättengesellschast ausgeiüllt werden soll. Dies« wird keine
Wobltättgkeitsanstalt darstellen, sondern neue gemein¬
nützig « Speisean st alten  einrichten , in denen der
Mittelstand zu billigen Preisen essen kann. Einzelheiten der

Ges-ellschaft, Beschaffung des Kapitals und dergleichen werden
durch einen Ausschuß festgesetzt werden . Angesichts der sehr
hohen Preise , die man in den Berliner Gasthäusern zahlen
mutz, erscheint die Gründung als durchaus notwendig.

Aus dem besetzten Gebiet.
Verhaftung eines Sozralistenführers.

mz. Mannheim, 18. Aug. Zn Speyer wurde der oe-
kcmnte sozialistische Parteiführer und Stadtrat Friedrich
Ober von den Franzosen verhaftet.

Lloyd George in Köln.
mz. Perlin , 19. Aug. Der „Lokal-Anzeiger" meldet

aus Köln : Der englijche Ministerpräsident Lloyd George
ist gestern in Köln eingetroffen . Ihm zu Ehren fand
gestern mittag eine große Parade statt , bei der alle Trup¬
penformationen vertreten waren.

Die Jagdansübung im don Amerikanern besetzten Gebiet.
Koblenz, 17. Aug. Die Ausübung der Jagd ist unter

bestimmten Bedingungen im amerikanisch besetzten Ge¬
biet der Bevölkerung jetzt wieder gestattet worden.

Deutsch-Westuugarns Anschluß an
Deutsch-Österreich.

mz. Fürstenried, 19. Aug. An den magyarischen
Kommandanten für Westungarn , Oberst Leher, wurde
von 281 Gemeinden Westungarns ein Telegramm ge¬
sandt, in den! er von dem Anschluß  des an S t e r e r-
m ark  angrenzenden Teiles von Westungarn an
D e u t s ch>O ste r r e i ch benachrichtigt und anfgefor-
dert wird, keine Versuche zu unternehmen , den einstim-
inigen und unbeeinflußt geäußerten Volkswillen
zit beugen. Er würde sonst auf verzweifelten Widerstand
stoßen. An die Ententemissrora wurde gleichfalls ein
Telegramm gesandt, in dem ihnen eine entsprechende
Mitteilung gemacht wurde.

Ausland.
Vom früheren Kaiser.

mz. Amsterdam, 18. Aug. Das ..Algemeen Handels-
blad" weidet, datz sich der vormali -ic deutsche Kaiser wieder
autzerbalb der Tore des Aweronger Sck>!osses zusammen mit
dem Grafen Bentink bewege und Spazierfahrten in die Um¬
gebung moche.

Huä in Versailles.
mz. Berlin , 19. Aug. In der nächsten Zeit begibt

sich der sozialdemokratische Abgeordnete Huch Beirat im
preußischen Handelsministerium , nach Versailles , um
an den Verhandlungen mit der interalliierten Kommis¬
sion über die Kohlenlieferungen Deutschlands an die
Entente teilzunehmen.

Wieder Opfer unter unsere» Kriegsgefangener..
mz. Bern , 18. Aug. Nach einer Meldung des „Temps"

aus Maubeuge  hat im Manon -Walde Vorgestein eine
zweite Explosion eines Munitionslagers  stattgefun-
den, der abermals acht deutsche  K ri  e g sge fan  gen«
zum Opfer fielen.

Poincarä in Elsaß-Lothringen.
mz.  Paris , 18. Aug . Präsident Poincare und Frau

Leincare haben sich am Sonntagabend nach Elsatz-LothrinMu
begeben.

Heim aus England.
mz. Rotterdam , 18. Aug. Nach dem „Nieuwe Rotterd.

Courant " ist der Dampfer „St . Denis " mit 3l2 Vcttvundcten
beuticken Kriegsgefangenen, Offiziere ' und Mannschaften
aus England, in Rotterdam emgetroffen . Die Weiterreise
erfolgt mittels Lazarettzuges.

Pershing in Rom.
mz. Rom, 19. Aug. General Pershing  ist am

Montagmorgen in Rom angekommen. Er wird sich
unmittelbar zu einer Truppenschau begeben.

Der deutsch-italienische Telegruphenvcrkehi.
mz. Berlin, 15. Aug. Nach einer Mailänder Mel-

düng hat der deutsche Minister für das Postwesen an
den italienischen Postminister telegraphiert, daß die tele¬
graphische Verbindung auf dem direkt-m Draht Berlin-
Mailand wieder ausgenommen ist.

Der militärische Kampf gegen den Bolfchewismns.
mz. London, 18. Aug. Reuter meldet amtlich : Es wird

berichtet, datz die Bolschewisten von der Bevölkerung aus
Odessa  vertrieben worden sind. Es heißt ferner , datz sie
nn Begriff sind, Kiew und die ganze Ukraine  zuräumen.

mz. Amsterdam, 18. Aug. Das Pressebureau Radio
meldet, datz die Bolschewisten in der Nähe von Alexan-
drev.'skaja-Gorka eine große Niederlage  erlitten haben.
Die neuorganisierten russischen Tcupven haben diese Stadt
besetzt. In der Nähe des Babnhoss Podsery ist ein Sowjet-

zu den cttlän&ifjffy&ft ii \



«Me k DlenStsg' August 1S1». «sresvavener Tagvlan. Abend-Ausgabe . Erste« Watt . Nr . S7V.

Die Nationalversammlung.
mz.  Weimar , 18. An»»st.

Prüfldrat Fehrrnbach eröffnet die Sitzung um 10.25 Uhr. AIS
hMer Punkt sicht aus der Tagesordnungdir erste und zweite

Beratung zum Anleihegesetz für 1919.
Sngenberg(D. Natl.) zur Geschäftsordnung: Als wir der heutigen

Lagcsvrdnungam Samstag zustimmten, mußten wir annehmen, baß
»ch damals die Vorlage bereits in unserer Hand befand. Der Irr-
hm ist entschuldbar, da es unmöglich ist. zn wissen, welche Gesetze-,-
Verlagen dem Hause zugegangen sind. (Lebh. Widerspruch.) Die Vor.
läge ist uns erst am Sonntagmorgen zugegangen, s,e konnte also ge-
»aß ß 18 heule nicht zur Beratung gestellt werden. In der letzten
Veit sind ja manch« Gesetze mit einer Oberflachlichf eit  de.
-raten worden, die der Wurde  dieses Hauses eigentlich nich. ent¬
spricht. Wenn die Mehrheit dieses Bersahren mit ihrer Wurde ver¬
einbaren kann, dann sollte ste wenigstens beschlußsahig hier vertreten
!«ei». TaS ist in den letzten Tagen dauernd nicht der Fall gewesen.
Das können wir nicht mchr mitmachen und beantragen Absetzung
sdieser Vorlage. — FieichSfinanzminister Erzberger: Wenn Sie dem
Antrag lujtimmfn, machen Sie es dem Finanzminister unmöglich,
«rdnungsmaßig Gelder auszugeben. Wir geraten dadurch vor den
Etaatsdankerott (Große Bewegung und lebhafte Unruhe rechts.)
Die Nationalversamnilnng möge wenigstens die erste Lesung vor-
nrbmrn unb das Gesetz an einen Ausschuß verweisen. — Schul,.
Brornberg(D. Ratl ., widerspricht. — Reichsminifter ErzberMtr dringt
nochmals aus Erledigung der ersten Lesung. — Dr. Hkintz(D. Vpt.j:
Wir scrdern cbensalls die Absetzung der Vorlage. Wir müssen
fordern, daß uns Gelegenheit gegeben wird, die Berlage in ruhiger
Weise zu bedenken. — Dr . Decnburg (Dem.): Die Vorlage ist nicht
kompliziert. Jeder Kenner des Etats weiß, daß ste vollaus be-
gründet  ist . Im Ausschuß besteht durchaus d,e Möglichkeit zu
seiner gründlichen Beratung. Die Rechte mach: anscheinend Versuche
«ur Störung  der Geschäfte. — Schulz-Bromberg (D.-Natlst und
Hilgenberg(D.-Natl.) bestehen nochmals auf Vertagung. — Reichs-
smanzminister Erzberger: Das von den Antragstellern geforderte
^Studinul der Vorlage ist wertlos, weil ich zur Begründung Ergan-
zungen zu machen habe, die ich hier nicht machen kann und d»e dar¬
tun, warum ich in diesem Augenblick die Beratung verlangen mutz.
Die Annahme des Antrages Hilgenberg würde von unabwendbaren
Folgen begleitet sein. — Keil (Soz.): Es ist ganz offenkundig, datz
die Rechte der Regierung Schwierigkeiten machen will. « eher
(U.-S .). Die Vorlagen werden hier tatsächlich in einer beispiellosen
Hast eingebracht, vermutlich damit sich die Fraktionen nicht vollaus
klar werden können. Wir werden uns keinerlei Gefahren aussetzcn,
wenn wir die Beratung um 24 stunden vertagen. — Schulz-Broni-
cherg: Tie Erledigung des Gesetzes vor der Sommerpausewird durch
Lite Annahme unseres Antrages nicht in Frage gestellt, so daß der
Reichsfinanzminister Erzberger ,u unserm Bedauern  nicht
zu bemmissionieren braucht. Der deutschnationale Antrag wird gegen
die Stimmen der Rechten und der Unabhängigen abgelehnt.

welche Vorgänge zum
veranlaßt und

e ? srtusrss « s  rsss söSKüL
langen und ob solche Möglichkeiten ohne die ersord-rüche Sorgfait
behandelt nnrdeii, 3. ob ini Verkehr der politischen Sttll -n der R ch
leitung unter sich, zwischen der politischen und m '«‘«« 1*«" *'
und mit der Volksvertretung oder deren̂ Vertrauensmännern -.reu
rnd Glauben gewährt wurden, 4. ob m der mUrtarffchen
sch-ktlichen Kriepssührung Matznahmen '̂ SE°rdne, oder gevuw
wurden, die die Vorschriften des Völkerrechts verletztk>°ben oder ub.r
die militärischen und wirtschaftlichen Notwendigkeiten'psianS grau
sam und hart waren. Weiter beschloß der Verfastungsau-,schütz, emen
Unterausschußmit der Ausarbeitung °wes Gesetzentwurfes wegen
Evrichtung eines °rd-ntlichen^ atsgerichishoiesgemah^

Borberichte über Kunst , Borträg « und verwandte ».

-LA LLLA
MnsikvereurL im Abonnement un Kurkarten Iran.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.

Unterltaatsselretar Br . Belvrua ihre Zustrnimung'v “7;" " u,'nVbe~.
erklären. Mit der Berichterstattung an d,e Nstionalo-rsammlun̂ be
austragte der Versassungsansschuß den Abg. Dr. Smzheimer (« oz.).

-s SoLbeim. 17. Ang. Massenhaft zeigen iich in den Feld«,
0w ii u f e >tzr Schaden ist ganz gewaltig . Die Vürgermelsta

fordern darum m  sofortigen Bekämpfung dieserSchadlî e aus.
Als geeignetes Mittel wird, da vergiftete Getreibekornernicht u,
Frage kommen können, der Mausctyphusbazilles m V ŝ st.JJj
bracht. — Schon längere Zeit wurden ^ er namentlich lni B^
hcfsviertel, Diebstähle  aller Art ausgesuhrt. Jetzt schont « »
die Diebe, anscheinend eine gut organisierte B and e endlich«.
wischt zn haben. Als sie aus einem Waggon Gummireifen von fc
deutendem Werte entwenden wollten, wurden ste abgefatzt und sch«

Aus dem Reichsrat.
mz. Berlin , 19. Aug. Der Reichsrat stimmte dem Gesetz¬

entwurf über die Betriebsräte iw. wesentlichen zu. Su
Regierung hat den Wunsch, daß der Entwurf wenig,tens noch
in erster  Lesung von der Nation ilversammluug bchanb-stt
wird , so daß der Ausschuß während der Pause b.szun.
W'.ederxusamw.entrrtt des Parlaments seme Beratungen er
led.aen kann. Ob es gelingen wird, diese erste Lesung am
Mittwoch zu beenden, steht dahin . ^ ei der Geschäft ,
Müdigkeit  des Hauses wird -§, wie dre „D. Allg fftg.
aus Weimar berichtet, kaum möglich srm , em
verbandlunoSfähigeS HauS noch, über dm M >t t w o ch hinaa
zukammenWhalten . Andererseits werde dre Opposttwn e?
keineswegs zulasten, daß dre erste Lesung deS Entwurfs ohne
gründliche Aussprache erfolgen wetde and vor^ tsstchfftch) ll^
Mittel arwenden , dre ersteLesunĝ nicht beendeni zu lasstu, sall-
viele ihrer Forderungen unberuckstcht' qt bleiben sollen.

genommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.

a ^ leot  Wie bekannt, hatte der Verband der Weinbergs- >rnt
Landardeuer an die ländlichen Arbeitgeber eine Reihe von ,; och.
tun gen gestellt. Di- beiderseitigen Ansichten zingenzi -mlich w^

SZjSS  Ä
SaTMÄ w» I# * f, !«

Schlichtungsamt Worms  hier ..«
Tätigkeit treten sollte. Inunter dem

Wiesbadener Nachrichten.

einer nochmaligen Sitzung beide,
Enterest-,lgrnppen unter dem Vorsitz des Kreisdir-kt°r« « -Sn»
jfcbijenbeurt wurde jedoch eine Einigung erzielt. Die Arbeiter stbre,
die letzt so dringenden Erntearbeiten usw. aus. Inzwischen werd«
die Verhandlungenüber den Abschluß emes Tarifvertrages ,u End.
gi führt werden Ang. Heute nachmittag wurde, i,

VI» folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes, zu der Reichs-
'sinanzminister Erzberger erklärt: Ich werde im Ausschuß  wettere
Mitteiinnsrn zur Begründung machen. — Dr. Deruburg beantragt
.Verweisung der Vorlage an einen Ausschuß. Das Haus beschUetzt
demottsprechend

Es folgt die zweite Beratung zum
Offiziersentschädigungsgefetz.

Da die Möglichkeit einer sofortigen dritten Beratung ins Auge ge-
saßt ist, findet nne Generaldebattestatt. — Grünewald (Dem.): Wir
Lear äßen es. dcß wir durch das Gesetz den Ossizieren den Übergang
zu einem anderen Berus erleichtern können. — Reichswehrmlnlster
Roske: Es ist richtig, daß sich sehr viele Osfizlere zurz-tt ,n sehr
schlechter Lage befinden und daß es emer beträchtlichen Anzahl von
Kapitulanten geradezu trostlos geht. Dieser Zustand wird durch die
Anssührilng der Jriedensvertrages noch eine weitere Bcrboserung
«' fahren. Der Friedensvertrag schreibt uns die Verringerung des
Heeres vor und dies wird von der Regierung ehrlich  und ! vh a I
durchgeführt werden. Die Berichterstattungm einzelnen den Rechts-
Parteien nahestehenden Blättern war zum Teil direkt nichtswurdig
und hat dadurch zur Erweckung einer unberechtigten Erbitterung in
den Reihen der Offiziere unb Kapitulanten ganz wesentlich beige-
tragen. Der Ausschuß hat die Regierungsvorlagegeändert, aber
von ihrem Grundgedanken ist er nicht abgewichm. Daß nicht alle
Wünsche rückbaltlos erfüllt werden konnten, bedauere ich. — D,e
weitere Besprechung(für die uns der Raum fehlt uns die viel zu sehr
unter parteipolitischen Gesichtspunkten stand. Schriftl.) wird um

Uhr abgebrochen. Wiederbeginnder Sitzung Sich Uhr. Im
Laufe der weiteren Debatte (aus deren Wiedergabe wir verzichten)
erklärt

Reichswehrminister Roske:
Wenn im Ausland die Sorge  vor der deutschen Milftärmacht

E>—hbesteht-i>nd deshalb die Frag»der deutschen Kriegs ge-ngenen  nicht weiter kommt, so tragen allerdings die Freund«
Vorredners (unabhängige Sozialdemokraten. Schrrftl.) amn->! indem kie dort kallcke Darstellungen über die deutscheMeisten dazu bei, indem sie dort falsche Darstellungen über die deittsche

Militärmacht Hervorrusen. Gestern hat die „Freiheit  sestgestellt,
laus der Sozialistenkonferenz in Luzern bade ein Redner der Un*loUT CCI iwuyiiiuuij v».» - - - - - - -
abhängigen  die Zahl der deutschen Soldaten aus 800 000 bis
1 Million beziffert. Dos ist

eine nichtswürdige Verdächtigung Deutschland«,
die die armen  K r i eg s ge s a n g e n en  zu bützen  haben.
Deutschland hat jetzt rund 400 000 Soldaten, aber sämtliche Leute
darin eingeschiossen, die in Kurland und Litauen und beimtz-samten
Grenzschutz sind. Die Truppen verteilten sich bis vor kurzer Zeit zur
Hülste auk den Grenzschutz, während die andere Hälfte im Innern
des Landes war. Inzwischen sind Verschiebungen emgetreten, da
<ms dem Osten beträchtliche Truppen abtransportiert wurden.

Bi« 1. Oktober wird di» » drüftung bi» aus 250 000 Mau« durch,
grsührt sein.

— Die Stadtverordnetrnwahlen . Rach einer an zn-
stänLiae>- Stelle der . Kölner Stadtveriwaltung eingegan-
genen Mittefluny ist die MhhaUung der Stadwerord-
nebenwwhlen genehmigt.  Ww man Hort. W  dies « vom
Oberkommamdievenden der All-ierten erteilte Genchmigung
auch für das französisch besetzte Gebiet, also auch für Ww-,'-
baden, Gültigkeit haben, so daß man demnach au» für hier
mit Etadtvercwdnetewwahlen in absehbarer Zeit zu rechnen
haben wtvd. . .

__ Die Hebung der Kurverhältniste . Nachdem zetzt gewisse
Erleichterungen für den Fremdenverkehr w
besondere bezüglich der Einreise aus dem unbesetzten Deutsch¬
land , in Kraft getreten sind, rechnet rwan m' t elnem bedeuten¬
den Aufschwung Wiesbadens in Sen nächsten W.xben. In einer
gemeinsamen Besprechung zwi-stben der Stadt . Vertretern de,
Kur 'uterefsenten und der französischen Besahuirgsbehorde sind
Beratu n̂gen über weitere Tlrâ nahmen zur Se . .ing der Kur-
verhältniste gepflogen worden. Geplant sind besondere .̂eran^
staltungen , wie große Vorstellungen  im Naffamlchen
Landestheuter , Festkonzert - und SonderveraP-
sta Itu nge n im K urh aus , Pferder « nne .n,  für deren
Veranstaltung und Genehmigung der „Nnionkl'ib interessiert
werden soll, und große G c l f - u n d Tenn ! n l  u rr en *
«en Außerdem ist «me größere Mustermesse  geplant,
die deutsch« und französische Aussteller van Waren , dt« für
den wichselseitiaen Austausch in Frage kommen, bereinigen
soll Als Zeitpunkt der großen Ereignisse, die damit ren Be-
suck̂ rn Wiesbadens in Aussicht stehen, kommt die zweite
Hälfte des September beM . Anfang Oktober in Frage.

— Die Fcrienspazirrgönge haben mit dem .Schluß der
großen Ferien cm letzten Samstag ihr Ende lleninden . Die
Beteiliaung war während der ganzeri Dauer der AuSf-nge er-
ste ul ich stark. Sie -belief sich durchschnittlich auf loost bis 1600.
Am letzten Tag nahmen etwa 1700 Kinder tri , und e§ inurbe
an diesem Tag außer Kakao und Brot außer,rdeutlE Zu¬
lage ein l?«scnders großer Wafferweck verabfolgt. In den
24 Ferientagen mutzten die Spaziergange nur an zwei Tagen
wegen des allzu ungünstigen . Wetters unterbleiben . Es kann
sestgestellt werten , daß die Deranstaltungen -bren Zweck, den
Kleinen Gelegewbeit zum Aufenthalt im Freien und zu ge¬
sundheitfördernden Bewegungsspielen zu geben, vollständig er¬
füllt baden . Den an der Verattstaltuna Beteiligten msbe-
uindere der Stadtverwaltung gebührt daher volle Anerkennung.

— Die Prrfonenschiffahrt ans dem Rhein . Über die Frage
ter Personenschiffahrt auf dem Rhein berichtet der „Kölner
Stadtanzsilger " u. a. : Wahrscheinlich von dieser Woche an wird
ein Schnellschiff auf der Strecke Köln-Ma '.nz laufen , und zwar
in der Weise, daß am ersten Tage die Fahrt Köln-Koblenz, am

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 18. August 1919.
DIv,
8
7

16
29
7
6
7

12V.

Bank-Aktien«
Berliner Handelsgej.Commerz .- u . Diso.-»
Parmstidter Bank «.
Deutsche Bank . . . .
Disconto - CommaacUt
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbsnk.
Nation .-B. 1. DeutsohL
Oesterr . Kredit - ‘

16/18 Reichsbank

In "/,
152 .30
xao.so
105 .75
193 .50
133 .12
129 .25
112 .00

98 .00
00 .00

147 .87

Dir.
8

Industrie-Aktien
20
16
15
11
12
1280
22«/l
16
7V.

15
107
7

12
35
30
6

25
12
12
30
10
10

Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Eleklris . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultbeifl .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-EIekt.
Donnersmarck -Hütte

67
12
22
15

Dttrrkopp , Bietet . M. .
Dtsch . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül -Ges . .
Elberfelder Farben !.
Esch weiter Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts.
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Hai -pener Bergbau
Hindr . AuUermann

318 .00
207 .25
187 . 50
160 .00
130 .50
323 .00
206 .50
170 .50
244 .00
131 .00
193 .00
140 . 37
175 .75
2 17 .00
193 .00
289 .75
200 . 00
191 .00
293 .00
283 .25
269 .00

00 .00
161 .25
135 .00
240 .00
185 .00
199 .75
289 .60
157 .50

00 .00

22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14

. . .
Hösch Eisen u . Stahl

20

12
12‘/s
15
15
0

8
12
6V»

Ilse Bergban
Königs - u . Laurabtttt*
Kali Aschersleben . .
Kostheim CelluloM . .
Kronprma Metaltt . . .
Lahmerer u. C*. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Oo.
Mannesmann Röhren
Oberuohlee .Bisonbed.

Eis lad.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . « .Hütte
Porselianf . Kahla . . .
RositaerZuckerrafl . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riedeck Montan.
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren ».
Sachsenwerk . . . . . .
Schlickert Elektria . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahngee.
Verein . Glanxstofl -F.
Vaniner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
Zellstoff Waldholl . .

m*>
00 .0«

202 .50
2 9 3.0«
132 .50
180 .0«
162 .0«
230 .21
108 .60
157 .0«
153 .5«
215 .00
174 .60
126 .21
1 40 .71
192 .00
IS 8.00
178 .7)
310 .00
145 .50
191 .00
132 .00
178 .00
155 .50
174 .00
a oa .01
1X7 .00
152 .2!
118 .2!
518 .61
162 .01
169 .2
190 .0
217 .0
167 .51

Hamb .-Amer .-Pakett.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . •
Otari Minen.

Gen nasch eine . . .

1 O0 .
822 .0
101
129 .7
516 .0
148 .0
117J

Berliner Devisenkurse.
W. T .-B. Berlin,  18
Holland.
Dänemark . . ■ . ■
Schweden
Norwegen

tshweisBchwel - .
Oesterreich -üngarn
Bulgarien . . .
Konstantinopel
Spanien
Helsingt tors

. August , v
737 .00 O.
419 .00 G.
470 .00 a.
445 .00 a
336 .00 a.

42 .43 8.
oo.oo a.
oo.oo a

342 .00 a.
118 .35 a

rahtliche Anszahlungen  !
Mk. 727 .30 B. für 100 Gulden

419 .50 &
470 .60 &
445 .50 8.
333 .25 K

42 .35 a
oo.oo a
oo.oo a

343 .00 a
118 .75 a

100 Kronen
100 Kronen
100 Krone»
100 Frank «»
100 Krone»
100 Lewis
1 türk . Pfd.
100

Industrie und Handel.

,w -iten "die Strecke Kliblenz-M-nnii und am dritten Tag die
Ruckst/bit Mainz -KRn statt findet Diele Fahrten werden aus-. .. 1 < -w _ CniÄrvt/vv#T * ^ nirihrTT

* Preiserhöhung lür Glas. Die Vereinigung deutsch
Hohlglasfabrikanten in Bonn teilt mit, daß sie wesen 05

Ganz selbstverständlich ist es. daß über alle Einzelheiten der deub
scheu Äbrüstunp in ° fs - nL ^ r und loyal ^st̂ r̂ W-ch wU den
Beriretern der Entente  Rucksprach: genonimen wird, sobald ihre
Vertreter zu solcher Rücksprache bereit sind. Ofitziell ist das noch
nicht oeschehen. Inoffiziell kann ich mich aber aus das berusen, was
ich bereits gesayt habe. Bisher haben Ossiziere. soweit sie sur das
Gesetz in Frage kamen, nichts weiter getan, als daß ste wie dre Ar-
bester für ihr Stecht austtaten und chrem Unwillen Ausdruck gaben.
Geoen solche Ossiziere, deren Tun mir besonders ungehörig erschien,
bin ich emgeschiitten. Ich bin bis zur Außerdteuftstelluna gegangen,
aenau so wi» ich auch andere Rebellen behandeln wurde, darauf
Liincn Sie sich verlasten. Die Voraussetzung kür den raschen Abbau
ist die rascheste Verabschiedung des Lesetzes. (Beifall.) Damit
schließt die allgemeine Aussprache.

Aus Vorschlag des Reichsfinanzmimsters wurde beschlosien, das Ge.' . s-. . . . n«A . fi ... 1 Allovt hfl.Htlr\ ootdfü«1111«ODIILustUU VLP «ivnup I —- | —7-- 11 • - —— —
fefe am 1 Sept 1919 in Kraft treten zu lassen. Dasselbe Bild zeigte
die Beratung des Kapitulanten â bst n du ng sg ĉse tzt *.ote Berarung urt- « 1*“ *“ " *‘ “ ”̂,i ..*1*v“ 1 » i •
Auch bi-r wurde eine große Reihe von Abanderungsantrog-n der
Rechtsparteien abgelehnt und das Gesetz im wesentlichen nach den
Beschlüssen des Ausschusses in zweiter, und dritter Lesung verab-
schiedet, jedoch mit dem Unterschied, datz die Rechtsparteien sich-nt-
schlossen für das Gesetz zu stimmen. Debattelos wurde sooann diecdioiien, tur ras tsc,«» zu •••
tetcäniiunh des Mannschasisversorgungsgesetzez, das Offlzierspen,lons.
«sktz und das Militärhinterbliebenengesetz in allen drei Lesungen er-
kedigt, desgleichen der Gesetzentwurf, detr. Erhöhung der Pension sur
Iicichsbeamte, die das 65. Ledensiahr vollendet haben, und der Ge-
setzentwnrf, detr. die Pension von Rcichsbeamtcn, insolge dtt Umgc-
stalwng des StaatswescnS. Darauf wird die Sitzung auf Dienstag,
1V Uhr vormittags, vertagt.

Aus dem Derfafsungsausschutz.
mZ. Weimar , 19. Ang. Der Verfassungsausichuß trat gestern

ik«bmtttag um 5 Uhr während der Plenarsitzung zu einer Beratung
»lammen, um dte Vorschläge seines Unierausichusies zur Vorlage
weaen der Errichtung eines Staatsgerichtshoses  enigegcnzu.
nibmen Den Verhandlungen wohnte der ReicvSmlnrster des Innern
Tr David und Staatssekretär Dr. Delbrück bei. Die Vorschläge de»
Unterausschusies wurden einer sehr eingehenden dreistündigenEr-
örteruna unterzogen. Die Beratung führte schließlich zur Annahme
soloenden Antrages des Unterausschusses«n die Nationalversamm-
lumr Die Nationalversammlung wolle beschließen, aus Grund der
Bttiasinnn des Deutschen Reiches, Artikel St, alsbald einen Unter-
zvchu«a«nngschnßv»n 3»  Mitgliedern ««Mjitzen. der dte Ausgabe hat.

»uUli K«fc«l l UlIlg" Af4*4 ' tvt.4.4. . /
r-eführt von den Promenrededeckbooten„Bismarck . „Dvarheu-
fe'S", „Frauerrlnb " und „Rheingvld". — Wie un? weiter hier¬
zu mitasteift wird , Hut die Köln-Dusieidorser Nheindampt-
'chifsoihrtseGesellschsst von heute an ĥre S chn e l l f a h r t
Mainz - Biebrich - Kö ! n wieder au 'qenommen und ver¬
kehrt mit allen Hrmvistaffoneii. Abfahrt Biebrich morgens
10 Uhr 20 Min ., Ankunft in Köln wbendS7 Uhr 90 Mnu

— Größere Postkarten . Der Ausschuß der Natiomiliver-
samwlung in Weimar behandelte die neuen Pvsto.esetze. U. a.
stellte der Minister in Aussicht, daß die Rcichspostverwaltung
für Postkarten ein lperyrößertes Format zufaffen werde, das
euch in die >Schreihmaschlnen pasie.

_ Gestohlene DchaflLmmer. Während der Nacht vom
15. zum 10. d. M. wurden -tm Platze zwei Männer angehal-
iem nu 'ch« je ein frischyeschlachteteS Schoffamm in Stucksäcken
rnit sich führten . Die >ScharIammer nähren aller Wahrschein-
liclÄeit nach aus einem Diebstahl her. Der Bestohlen« mag
sich auf Zimmer 38 rm Poliz .stdirekt'onsiebäude melden.

— Hundcdicbstahl. Am 17. d. M. sind hier aus einem ein-
yefrredwten Garten zw«, wertvolle Zwerczdackrfhirnde, 9Wochen
alt gestohlen worden. Der «ine Hund Hünd'n) ist schwarz
mit weißen Flecken, der -weit« Müdes ist grau und dunkelgran-
getigert . Meldungen über den Verbleib nimmt die Krimrnal-
pol' zet auf Zimmer 36 entgegen.

— VolksverständlicheBorträge de» Demobilmachimg» - Au»,
schusie«. Heute Dienstag, den 19. August, nachmittigs 8 Uhr , wird
MittelschuiichrerK. Döringer in der Aula des Lyzeums2 am Bose-
platz über örahtlose T-i-grrPhie" svrechm. Die Ausführungen
werden dolkL-.ümlich.wisienschastiich gehalten sein und dürften somit
,cdem einen Einblick in das Geheimnis der drahtlosen Telegraph-.e
grwähren. Der Eintritt ist stei.

Kohlen - und Rohstoifpreise und der auch im übrigen
stieeenen Selbstkosten die Verkaufspreise mit sofort»
Gültigkeit derart heraufgesetzt hat. daß der doppelte Gruu
preis und 100 Proz . Aufschlag künftighin gefordert 'verde
Die Vereinigung teilt zugleicn mit daß Verhandlung«
wegen Gründung einer besonderen Vereinigung tür Fr«
trlas einpeleitet worden sind die man Ende Auarust endjrüiu
ahzuschließen hofft . Diese neue Vereinigung soU haul»|
sächlich Mindestpreise für Stapelwaren festsetzen.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

17. August 1919.

. ) aulO “u- Normal-
Luft - I schwer«——. i senwere
druck >au f dem Meeres-
red . ) Spiegel

iter , CelThermometer , Celsius
Dunstspannune , mm
Relat . Feuchtigk ., Pros.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ):

2.27 Uhr abends 27.2.

7 ühr 27
Morgsns

767.7

767.9
16.4
12.1

NO 1

2Uhr 27
Nachm.

766.5

766.3
26.8
12.7

48
NW2

9 Uhr 27
Abends

766.7

768.7
18.8
12.3
83

N 1

Mittsl

7384

768.6
20.3
12.3
734

Niedrigste Tempert » .
9.27 Uhr abends Iw ]

Biebrich  Pegel
Csub «
Main » «

Wasserstand des Rheins
am 18. August.

1.66 m gegen 1.70 am gestrigen Vermfttaf.
1.70 « « 1.76 « « «
100. « « 0.96 » » *

XH« Abend -Ausgabe umfafct 4 Seiten.

— Personai-Rachiichten. Zum stellvertretenden Standesbeamten
... - - stherigmit S -kretärrang ist der seitherige Magtstraisasststent Dönges er

nannt. Zu Sekretären wurd-n besördert die seitherigen Magistrats^curr.fi_ _ Ca^ J CV ii t. n h m ff ? r »n 1 « II fl r f » .Ti0 J f T.

Hauplschriftleirer: A. Hegethorst.

SlfMientcn Bock . I ü n e m a n n . P r l n z . B u hr ke , Ho ser.
Brands . Hcise . Temme , Wurm , Fürs » , Lieber-

a - l , Eichrnfops . Weher , Helmstedt . ^ Pocher.
Bürger , Bester , Vogler und König;  zu Asnstenten die
seitherigen Supernumerare Dnbler . Fritz Grojch . Paul
und Böhmk «.

Verantwortlich für Leitartikel: A. tzegerherft : für polttifche Nuchrichb
ft Günther;  für den Unterhaiiungsteil: B. o. ^auendorf:  für
letalen und provinziellen Teil und Gerichtslaal: I . V. : ft. ®üntO
fütben ftanbeUteil : L. D. : ft. Günther:  für di- Anzeigen und Refta» »tz. Dornauf, !ümtilch in WieLduden. >
Drucku. Verlag der L. Scheuender  g'Ich«» tz»fdnchdrnck»»»ttn 4>»»6k»

Sprechstunde der Schsisti -ttnn , 12 dis 1 Uhr.
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230 .2«
108 .50
137 .00
153 .50

Co. 215 .00
174 .60
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182 .00
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w. . 191 .00
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kalt 100 .5«
I« . . 222 .0
loyd 101 .0
b. . . 129 .7

K*. . 518 .0
148 .0
117J

langen »
100 Gnldsn
L00 Kronsn
100 Kronon
100 Kran«
00 Frank«

>00 Kronau
100 Lewis
1 türk . Pfd.
100 PeMtsS
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juflcien.

Fr . Meißner,
Hirscharaben 28, 3. Stock.

Neue Psalzer Bledeln
Pfd . 4V Pf ., Ztr . Mk. 38.—

«euer Mer MMlllllh
Pfd. 8.50, Ztr . Mk. 80«.—

Hermann Knapp
Wiesbaden,

Friedrichstr. 8. Teleph. 6458.Pa. neues eciserlraut
Neue Salzgurken

garantiert reiner
Bienenhonig

_H . Pa ab Nachfolger,
Obst u. Gemüse, Moritz-
__ stv aste 7_

MMSMm
aller Systeme eingetrofsen.
I . Kroetsch, Göbeustr. 8.

et deutsch
wesen d

Krisen
sofortig

eite Gruni
iert vverdä
•haadlunä«
l für Prd
üt endsül«
soll haus
o.

Flesbadeii.

Mittel

TOM

ml
20.2
12.»
7*J

;e Temperst«
r abends lt>

n.

che Nachricht«
darf:  Mr
F. »llntdund R-ti-n»

Älpenblüst«-Creme
Dieder eingetroffen. Borzügl.
Mittel g. unreine, gelbe u.
svmmerfl. Haut, ä Dose4 Jt,
2Dosen 7.75 A.  Parfüm .»
Arsch. Sulzbach, Bärenstr .4.

Neu -Wäscherei
A. Kirsten

Scharnhorststraße7
Teleph. 4074.

Annahmestelle:
Wellritzstr. 18 (Laden)
Spez. - Geschäft f. feine
Herren- «.Damenwäsche,

Kleider» Blusen usw.
Gardinenspannerei.

Q.Ö

^ritz cJung
Qrabmalqeschäft  Stein - und Bildhauerei

gegründet 1667
‘Unter den Sichen, am Sftordfriedhof » Telephon 629

9tiedenstraße , am Südfriedhof * Telephon 4965.

CT/ierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich
** ' das Geschäft meines verstorbenen Mannes mit meinen

Söhnen unter Leitung unseres langjährigen Qeschäftsführers
in unveränderter IDeise roeiterführe.

(gleichzeitig empfehle ich mein permanentes Lager von
(Zrabdenkrnälern aller Art. Aschs -Nlrnsn. (Zranitfindlingen usm.
zu soliden Preisen.

Anfertigung und K̂ostenanschläge nach gegebenen und
eigenen künstlerischen Entwürfen.

O

o

o

Erstklassige Arbeit. (Reelle und prompte (Bedienung.

(•Frau«-Fritz Jung LOrce.
lOiesbaden . den 16. August 1919.
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Gehrock. 2 Sakko-Anzüge
(ft. Fia .i. SDHil.=Stiefel (45),
Militär -Mantel . Muse u.
Hose zu verk. Oranien-
traste 54. 1 r.. v. 2—5 Uhr.

Pol. Was- u. Wohnz.
sowie alle Arten Möbel, gut
erhalten, bill. zu verkaufen
AdlerstraßeS. St.«ranbner
Modernes Bett
fornt»L, mit aut. Fedeobett,
billig zu verk. A. Ochs,
Bismar ckrin« 7. L>tb. 1 St.

'Eine neue
moderne Kücheneinrichtung
Betten, 1- u. 2tür. Kleider-
chrank, Stühle, Waschkom.,
Sofa mit Sessel, Chaise¬

longue , alles spottbillig ab-

Empfehle schöne, reine
vchsterrierS, Rüden und
Zuchthündinnen

sowie schöne Teckel, schwarz
und braun. F194

Kmölachs BL.
*Wet Foxterriers , Teckel» «.

Rassehunde.
Lelsenkirchen-Bismarck,

«ndreasstr. 6. Fernmf 1917
„ Ein ,a. Zwergspitz
u- ern Seidenpmscher zu
Krkaufen Walramstr . 12,
Wrdcrh. Tach ._

®rima diessäbriaeSchafwolle
verk. bei Bilaenröther.

33. im Laden.

>mrllan» »7-~ « uui« ». « .
K «Y n . Möbel jed. « kt.

« >s»wsI2 ?? h»e,«i Klapper, Fried»

Piano
>««ch-, Palis.poliert,
Speisezimmer

M eleg. (Eich.) und alle
Krten Möbel empfiehlt bill.
. A. Nettner
Tochstättenstratze1« «. 17,
— am MichelSberg.
All . Küch. n. Schlaf»!» ^

% KtL  US.

zugeben. Schwarz, Roon»
ftraße 13, Schreinerei.

Sch. Kücken-Einrichtung
330 Mt . Peter , Hermann-
straste 17, V. u. 3. Stock.

Die Verlobung meiner Tochter
Lore mit Heim Heinz

Lore L̂off' Silier
Engel beehre ich mich ^in-
zuzeigen

Heinz Enge]
Frau Johanne Silier Verlobte.

geb . Weskoff. »

Wiesbaden , im AuguTT IOIQ.
■Walnbergdfafie 33. Taunuaflraße 14.

Hochmod. neue Küchen»
einrickitung (prima Arbeit)
bill. »u verk. Meier , Adler»
straste 53.

Kockherd
u . 2teil . Käfig zu verk.
D obn. Blatter Straste 8.

Für Sattler!Ache!Min||n
(Aroto) bM « aat verk. An¬
fragen unter T. 473 an
den Taa bl.-Vevl. erbeten.

Fahr rod-Laufm äntel,
Continental . Friedens » .,
(Dunlov-Drahtreifen ) ne«,
f. 60 Mk. Franz Gerlach.
Schwaltacker Straste 3v.

Pels.!WiA
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagman
Saalaasse 26.Piano

gut erh., zu kaufen gesucht.
Hermes,

Bertramstraße 26, Gth. 3.
(Ein gut erhalt. Piano
gesucht gegen bar mit od.
ohne Stuhl . Frl . Branu.

' “ ‘ i,Walr amsiraste,
Gebrauchte Ki. . brauchte Koch-Wäsche.

noch aut erhalten , f. mittl.
.rrgur zu kaufen gefucht.

Antike
Möbel, Porzellane, Ee-
malbe, Tepp.,Eobeline,
Wer-Eegenstanbe mb
Welen zu hohe«Preisen
zu kaufen gesucht » nftja
TaunuSstr. 7, 1 l. 4-Ufitlj.

Zu kaufen gesuchtWaille-Melvanne.
PreiS -Anaebote u. M. 473
an den Toabl .-Devlaa.

Gasherd
gut erhalten, eventl. mit
Backofen zu kaufen gesucht.

Sceling, Rheinbahnstr. 2.

SliidM zmslerlrill
mit Ballustrade zu kaufen
gesucht. Offerten unter
S . 112 an Taabl .-Zweigst.

Suche zur Einrichtung
f. Peusion mehrere Schlaf¬
zimmer , auch einz. Möbel,
stücke. Trvvickw. Diwan»
decke, Klavier . Müller,
Wörtbktraße 9. 2. . DrehstromMtor

3pserd., mü Kupferwicklung,
zu kaufm gesucht. Off. u.
L. 474 an d. Tagbl.-Berlag.

Zwei weistlackierte eiserne

Bettstellen
mit oder ohne Meffinaver-
zieruna zu kaufen aesucht.
Sckwarz Bleichste. 34. 2.

4—6 Robrststhle
u. Herren -Regenschirm zu
kaufen gesucht. Off. unter
B. 112 Tagbl .-Zweigstelle.

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Bitte oodiMeo!
Altdeutsche Briefkuverts

u. Marken v. 1840—1875,
sowie Antiquitäten
kauft nachm. 1—3 Uhr

Dr . Seiffert.
Mvribstraste 14, 2. Stock.mmmmmmmm

Bett- unD Lelblvöjlhe
au  kaufen gesucht, stuschr.
u S . 470 Tagbl .-Berlaa.

Achtung!
Au» dem Grundstück Schillingstr. 1 sind 2 junge

Zwergdackel, (Rüde) graugetigert, (Hündin) schwarz mit
weißen Flecken, abhanden gekommen.

Bor Ankauf wird gewarnt!
Wiederbriuger gute Belohnung I « bzugeben bei

H. Kleinofen, Schillingstr. I, oder
I . Wirth , Wilhelmstr. äst.

AuSaekämmte Haare
kauft Karlitr aste 2.

Wann fährt ein leerer
Möbelwagen

von Wiesbaden zur Rhein«
Pfalz, Bad Dürkheim?

Hermanns » Bleichstr. 18.
Dame sucht

guten Mittaastisch , Nähe
Kavellenstr ., GeiSbcvgstr.
bevovz. Arigeb. mit Preis
u . W. 473 Taobl .-Berla«.MetgejO
wegen Hausverkauf
3 Ziimmer u . Küche, Part,
ob. 8 . Laden mit 2 Zim. u.
Küche, auch Tiefpart ., zmn
1. 10. IS.

Kammerjkger Echmitt
11 Lelenenstratze 11.

Bestattungs-
Anstalt no°

u. Sargmagazin

m «ii«
Gegr. 1800. Fern. 670.

Wallufer Dir. 8.
Erd» und Feuer»

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts . 8,1
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

. . , Schneiderin
empfiehlt »ich im Anfeotög.
u. Aendern von Kleidern.
Ritter . Scharnhorststr . 8, 3

2 Wmer,!. Etage
oder Parterre , in guter Ge¬
schäftslage gesucht. Offert,
unt . Z.  475 Tagbl.-Berlag.

Friseuse
Ia , gesucht.

Gehalt 250 Mk.
Dette,MlhelsbKgK.

%mm-, VAll' URB
HausmSWen

gef Hotel G°ld. Bru n«e

für meinen PrivathauShall
als Beihilfe bei gut . Lohn.
Fr . E. Backe, TaunuSitr . S>
Laufmädchen

sofort gesucht.
Kästner & Iacobi

Taunusstraße 4,

DomenWiii
Ia , gejucht.

Gehalt 300 Mk.
Dette,MWMgk.

Fuhrmann
zuverl ., stadtkundig, ges.
Zu melden Kohlenlager
K. Genß . Weskbahnhof.

Trauring verloren.
Abzug, gegen Belohr

' ir Str . 7,  '
.ielzkMvelRell

Sonntag abend auf dem
Wege vom Kurh ., NikolaS.
straße, Goetbeitr . Abzug,
gegen aut« Belohn. Goethe»,
st raste 10, Kart, - -

Perrvren Lorgnette
an goldener Kette m. blau.
Steinen u. Dranograumn
L. M. Da Andenken
aute Belohnung

Rheinft rake 80. Part.
Plau -seid. Gürtel v.

Strickjacke auf dem Wege
Albrecht-Dürer -Anl. Sams»
tag nachm, verloren . Abzug.
geg. Bel . Horkstraße 14, 3.
Arme Frau Verl. Mvnta

vorm. w. Bluse. Geg. Br
abzua^ da dies, ersetzt w.
must, b Basting , Rerostr . 18

Entlaufen
sAarzec Bergspitz

auf den Namen . Maust'
hörend. Gagen gute Bei.
albzugeb. Hotel Wilhelina.

^ Di« Qeburt eines
^ kräftigen Stammhatta»

zeigen hocherfreut an

9aul ^ egerö u. ^rau,
Sink. geb . floate,

lOiesbaden , “Rugust 1919.

Am 16. d. M. verschied nach langem
Leiden unsere treue Freundin

Lina Geeiner
was wir Freunden und Bekannten rmtteilen.

Familie Pflog.
Beerdigung : Mittwoch, 3*/, Uhr, vom

Leichenhause des Südfriedhofes aus.

Am 12. August verschied in Ahrweiler

SM WkllMWM

MW tmto&n.
Wir verlieren in dem allzufrüh Ent¬

schlafenen einen Richter von seltener Tatkraft
und nie erlahmendem Eifer. Auch autzerhalb
seines Dienstes hat er sich mit ausgeprägtem
sozialem Empfinden auf dem Gebiete der
Wohlfahrtspflege in opferfreudiger Weise
hervorgetan.

Wir werden dem lieben Kollegen ei«
ehrendes Andenken bewahren.

Wiesbaden, den 15. August 191».
Die Richter de» Landgericht»

und de» Amtgericht».
sowie die Mitglieder der

Staatsanwaltschaft.
F222
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Ve/onöers günftiges flngebot!
PorzellanEinkochglaser

bekannt vorzügliche kochsichere Qualität mit tadellos
schließenden Ringen.

K LA.
-SMigft-MM« e
to grotzer Auswahl.

i« besondersZguterQualität! I Taselservice, Kaffee- u. Teeservice
Aluminiumgeschirre sind im Gebrauch am besten u. bMgsten ! | **6e* 3«ianrm enstellung.

ftleiidtöatfmafdnnen 33 uttctnt(iFdjtttett■ Xonn8n0öniitiir8n, Woiöjptüiteö,
i« reicher Auswahl.Brotschneidemaschinen, Reibmaschinen. :

Spezial-Geschäft für
Haus- u. Küchengeräte.

Die guten roten Konservenringe sind wieder eingetroffen!

TUetfäjmam Ecke Kirchgasse und
Friedrichftratze.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 20. August 1919, vor¬

mittags 19 Ahr. versteigere ich am Güter-
bahnhof West wegen verweigerter Annahme

2 Waggon Wiesenheu
öffentlich gegen Barzahlung.

Versteigerung Bestimmt.
Wiesbaden , den 18. August 1919.

Eifert , Gerichtsvollzieher
_Kaiser -Friedrich -Ring 10.

Psandverkauf.
Mittwoch, den 20. August LSI», vormittags 10 Uhr,

versteigere ich im Gartensaale deS Hotel Friedrichshof,
Friedrichftratze 48, gemäß $ 1234—1240 des B. G.-B.
für Rechnung des Auftraggebers nachverzeichnete, sehr
gut erhaltene Herren -Betteidungsstücke usw. : 2 Cutaway-
Anzüge, 1 Anzug (blau), I Anzug (grau ), I Mantel
(schwarz), I Hofe (dunkelblau), 3 Westen, 3 Paar Stiefel,
1Hut, 5 Unterhosen, 5 Unterjacken, 18 Hemden, 46 Kragen,
12 Taschentücher, 19 Paar Socken bezw. Strümpfe , 4 Paar
Lederhandschuhe, 8 Kraw., 1 fast neuer Lederhandkosf.,
2 Handkoff. (Lederimit.). u. a. m. öffentl. meistb. gegen
Barzahlung. Beck, Gerichtsvollzieher, Rheingauer Str . 9.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Herrn Rentners Louis Helfer,

hier, Kaiser-Friedrich-Ring 82, versteigere ich
Dienstag , 26. Aug., nachm. 4%Uhr,
auf meinem Büro Adelheldstraße 10, das demselben
gehörige Hausgrundstück Grabenstraße 32, dahier.

Die Versteigerungsbedingungen liegen auf meinem
Büro offen. Das Grundstück kann auch vorher frei¬
händig verkauft werden. F337

Besichtigung nach vorheriger Anmeldung bei Herrn
Heiser.

Wiesbaden, den9. August 1919.
Justizrat von Eck

Notar.

1020Sämtliche bis jetzt erschienene

Courths-,JMler-ti.£eke-Bomane
stets vorrätig. Hermann Ferner , Buchh.,

;Schwalb . Str . 33, gegenüb . d. Faulbrunnen.

\ Restaurant Zur KlostermÜhlß
bei

Wiesbaden  $
neuer Inhaber Ferd . dies.

4 Vollst. renoviert . Elektr . Licht . Telephon 3566.
Großer Saal für Vereine. Kegelbahn.

Schattiger Garten mit 2 Hallen.
Gutes Bier . Ia Weine erster Firmen.

$Spezialität: Rauenthaler ausd. WeingutJ. Gies,  $
Rauenthal.

Gute Küche. Echter Bohnenkaffee . Täglich selbstgeb. Kuchen.
Mittwochs nachmittags Waffeln.

Filiale Frankfurt a . M ., Zeil 67.

Sofort greifbar, in Mainz lagernd:
3 Waggons

Baumwollgarne
Macco — Jumel — Amörique 1.

Zwischenhändler verbeten.

We»n.MM MS gtima SkkMn
Anfertigung feiner Schuhwaren.

Heinrich Osterloh, Nerostraße 35.

liefert frei ins Haus lusID. ßail Dime.,

1 Waggon

ia Karotten
m 17t , 31t. IS M.

1 Waggon

Ia Mer Mein
m 40 Pf.. 31t. 38 fl.

eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

heule SS
1 Waggon engl. Keks

mit neuen Verdelli -Zitronen.
verkauf au Wiederverkäufer.mm 8lm.Viesmei

Friedrichftratze8. Telephon 6458.

1 Waggon Wan-Eta-Schokolade
trifft hatte oder« orge« eia.

GWW -MMklkkS.
Eine Zierde für jeden Wagen, keine Autzenklammern,
aus bestem Chromleder hergestellt, Laussohle mit ge¬
härtete« Gleitschutznietenund auswechselbar. Auch der
schlechteste Mantel kann mit meinem Gleitschutz noch
tausende vo« Kilometern gefahren werden. In allen
Dimensionen sofort ab Lager lieferbar. Anfragen unter
I . 474 an den Tagbl.-Verlag.

Turnstunden
Tum- und Tanzschule Fritz Saueru. Frau.

Adelheidstr. 33, P. Fernsprecher 4555.
Am 1. September Wiederbeginn des Turnunter¬

richtes für Frauen , Mädchen , Knaben und Kinder
von 4 Jahren ab . Klassen - und Einzelunterricht.
Sprechstunden vormittags . Gell. Anmeldungen erb.

Frau Frieda Sauer Wwe., geh. v. Pelcke.

MendDlilA-Meib
vorzüglichster Japan - Emaillelack

für Innen und Außen
I kg 25 .— Mark 1

Proben gegen Berechnung.
Groß- und Klein -Verkauf

Drogerie A.JQnke
Kais.-Friedr .-Ring 30. Tel. 6520.

verleiht— kauft
fltfll) HEMMEN,
lUtl( Ncugafse 5.

Französisch, englisch. B
eidigt bei Gericht.

lärben
der

Haare
mit nur bekannt guter
Haarfarbe und von
nur erstklassigen

Kräften.

Lette,
JL

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31,

ca . 300 eig. Auskunftst.

Gut klebende

Pflaster
auch für Aerzte.
Droa . Backe, T cmnuS ftr. 6.

werden gereinigt u. ge¬
bügelt. auf neu fassoniert.

Pelz- u. Huthaus

A. Schiffer
Lanaaasse 1.

„Rifvrnra"-
Pflanzenfleisch

wohlschmeckend, nahrhaft,
gesund u. bedeutend bill.
als Fleitch. Beutel 1 Wk..
reicht für 3—4 Personen.
Nur Kneipphaus

RberMrane 71
Stust

90 Pf.
Theat.

Farirerilpfie,
Stein« , neben Äej..

KmAllk
in Paketen u. lose ausge¬
wogen. frisch eingetvaffen.
Ernst Likvers

Zigarrengsch.,
_4,Wellntzstraße,4 ._

Saubennebe 3 St . 3.60,
Laubennetze. Dovvelhaar.
St . 2 —. Stirnnetze 40/40,
1.30. Klivfel. Nikolasstr. 8.

Spulwürmer.Devermin
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - und
Maden - Würmer.

Allein verkauf : Schtttzenhof -Apotheke , Langgasse 11. so»

Von morgen , den 20. d. M., ab findet
wieder regelmäßig jeden Mittwoch nachmittag

"Bibelfttmde
im großen Saale des Evang . Vereinshauses,
Platter Straße 2, statt.

Held, Pfarrer.

Zahn-Praxis
BaSmhofsfraße 20 , II.

Sprechstunden 9—12, 2—6.

Spezialität: Brücken und Kronen.

Amerrk. Kautabak
feinste Qualität eingetroffen

Mal- Wh Mmn-AM Vogl , fr“

liefert
W. Gail Wwe., Wiesbaden,

Schwalbacher Straße. 1062

Dsmsn Köeks
— ans erster Hand —

reinwoll Triedensware
modern im Schnitt , in blau und schwarz

3Äfe. 75 .—
bei i . Stiep , Faulbrunnenstraße 9, Laden.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
katarrh und dergl. mehr. 1024

Schützenhof-Apothete, Langgasse 11.

amailliert
und

schwarz
wieder vorrätig.

1008

M.  Frorath Jtachf., Kirehgasse 24.

mittl . Umfangs in guter Lage zu übernehme«
gesucht. Offerten erbeten unter 8 . 471 a»
den Tagbl .-Verlag.
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